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Liebe Eltern 

 
Ich freue mich, dass Ihr Kind schon bald ein Teil unserer 

Klasse im Kindergarten Dozwil sein wird! Der Kindergarten-

eintritt ist nicht nur für die Kinder, sondern für die ganze Fa-

milie ein bedeutsamer Schritt.  

 

Es ist mir wichtig, dass sich Ihr Kind von Anfang an wohl fühlt. 

Damit wir alle, Kindergärtler, Eltern und Kindergärtnerinnen 

ein schönes Jahr erleben können, möchte ich Ihnen einige 

Informationen rund um den Kindergartenalltag geben.  

 

Bei Fragen oder Anliegen, die sich während des Kindergar-

tenjahres ergeben, bitte ich Sie, direkten Kontakt mit mir 

aufzunehmen. Gemeinsam können wir dann nach der 

bestmöglichen Lösung suchen. 

 

Selbstverständlich sind Sie zu Besuchen im Kindergarten je-

derzeit herzlich eingeladen. Ich wäre jedoch froh um eine 

kurze telefonische Voranmeldung, damit mögliche Termin-

kollisionen vermieden werden können. 

 
 

 

  



 

bsenzen: Bei Krankheit oder Unfall Ihres Kindes 

wenden Sie sich bitte an mich. Beide Te-

lefonnummern (Kindergarten/Handy) 

können Sie dem Stundenplan entneh-

men. Entschuldigen Sie ihr Kind vor dem 

Kindergartenstart. Arzt- und Zahnarztter-

mine dürfen nur ausnahmsweise in die 

Unterrichtszeit gelegt werden.  

 Im Schuljahr 23/24 starten wir mit einem 

neuen Kommunikationskanal. Mit 

„Klapp“ wurde eine Lösung entwickelt, 

die eine einfache und effiziente Kommu-

nikation zwischen Lehrpersonen und El-

tern ermöglicht. Sie erhalten dabei Infor-

mationen und Termine ganz bequem auf 

Ihr Smartphone, Tablet oder auf Ihren 

Computer. Klapp ersetzt WhatsApp und 

den Mailverkehr. Alle genauen Informati-

onen zu «Klapp» erhalten Sie schriftlich 

und zusätzlich am Elternabend mündlich 

nach den Sommerferien. 

 Falls es weitere Gründe für Absenzen gibt, 

nehmen Sie bitte frühzeitig Kontakt mit 

mir auf und benutzen Sie das offizielle Ab-

senzenformular, welches auf der Home-

page zu finden ist: psg-dozwil-kesswil.ch. 

Hier finden Sie auch weitere Informatio-

nen zum Umgang mit Absenzen im Ab-

senzen-Reglement der Schule.   

 ugenuntersuch: Anfangs Kalenderjahr wird im Kindergar-

ten und in der 6. Klasse von einer Orthop-

tistin eine Reihenuntersuchung durchge-

führt. Dabei werden die Augen und die 

Sehstärke aller Kinder untersucht. Bei Auf-

fälligkeiten werden Sie von mir informiert.  



 

rztlicher Die Schulärzte Dr. med. Jill Noorin und Dr.  

Schuluntersuch: med. univ. Bernhard Rinderer von der 

Seedorfpraxis Uttwil besuchen uns jähr-

lich im Kindergarten. Der Untersuch be-

trifft jeweils die grossen Kindergartenkin-

der und beinhaltet folgendes: 

• Messen von Länge, Gewicht und Body-

Mass-Index (BMI) 

• Abhören der Herztöne 

• Messen von Puls und Blutdruck 

• Beurteilung des Bewegungsapparates 

• Hör- und Sehtest 

• Überprüfung des Impfausweises 

Sie können Ihr Kind selbstverständlich 

auch von Ihrer Hausarztpraxis untersu-

chen lassen. Diese Untersuchung würde 

jedoch nicht von der Schulgemeinde be-

zahlt. Die Hausarztpraxis muss der Schul-

gemeinde schriftlich bestätigen, dass sie 

die Untersuchung durchgeführt hat. Sie 

werden frühzeitig per Elternbrief genauer 

informiert. 

 

eutsch als Zweitsprache: Für die fremdsprachigen Kinder findet 

während der regulären Unterrichtszeit 

Deutsch als Zweitsprache (DaZ) statt. 

Den Kindern wird dadurch ein spezifi-

sches und spielerisches Erlernen der deut-

schen Sprache ermöglicht. Frau Mirna 

Engbersen unterrichtet dies an unserer 

Schule.  

lternabend:  Der Elternabend findet am Donnerstag, 

14.09.23 um 19.30 Uhr im Kindergarten 

statt. Eine detaillierte Einladung erhalten 

Sie beim Kindergartenstart. 

 

 

 

 



 

 

lternbesuche und Eine gute Zusammenarbeit zwischen Eltern 

Gespräche: und der Kindergärtnerin ist für das Kind be-

sonders wichtig. Kommen Sie vorbei, wenn 

Sie Fragen haben oder Ihr Kind Ihnen et-

was zeigen möchte. Werden Veränderun-

gen festgestellt, die das Lernen oder Ver-

halten des Kindes betreffen, informiere ich 

Sie zeitnah darüber. Eine entsprechende 

Auskunft wünsche ich mir auch von Ihnen. 

Während des Unterrichts bin ich haupt-

sächlich für die Kinder da. Nach dem Un-

terricht nehme ich mir gerne 5-10 Minuten 

Zeit, um allfällige Fragen zu klären. Für aus-

führliche Gespräche mache ich gerne ei-

nen persönlichen Termin ab.  

Pro Kindergartenjahr findet ein obligatori-

sches Elterngespräch statt. Inhalt des ers-

ten Gespräches im 1. Kindergartenjahr, 

welches im zweiten Halbjahr stattfindet, ist 

eine Standortbestimmung der Entwick-

lung Ihres Kindes und wie wir diese optimal 

unterstützen und fördern können. Zudem 

finden vor den Herbstferien kurze und frei-

willige Austauschgespräche statt. 

Das zweite obligatorische Gespräch, wel-

ches im 2. Kindergartenjahr stattfindet, be-

inhaltet eine Einschätzung der Fortschritte, 

weitere Förderschwerpunkte und die Ein-

schulung. 

 

lternbriefe: Um Ihnen einen Einblick in das Kindergar-

tengeschehen zu ermöglichen, werde ich 

Sie mit Briefen über die aktuellen Themen 

informieren. Diese "Themeninfos" werden 

den Kindern in der "Chindsgipost" mitge-

geben. Die Tasche für die "Chindsgipost" 

soll jedes Mal wieder in den Kindergarten 

gebracht werden, da auch weitere Infor-

mationen per Post gestreut werden. 



 

rsatzkleider:  Da die Kleider beim Spielen auch einmal 

nass werden können, bitte ich Sie, Ihrem 

Kind Ersatzkleider (Hose, Unterhose, T-Shirt, 

Socken) mitzugeben. Praktisch wären Klei-

dungsstücke, die sowohl im Winter als 

auch im Sommer tragbar sind. Diese wer-

den im Kindergarten deponiert. So kön-

nen die Kinder wieder trocken nach 

Hause gehen.  

 

rster Kindergartentag:  Am Montagmorgen, 14. August 2023 star-

ten wir mit einem Sonderstundenplan. Um 

8.20 Uhr beginnt das neue Kindergarten-

jahr für die grossen Kinder. Am Nachmittag 

um 13.30 Uhr freue ich mich dann darauf, 

Sie mit Ihren Kindern im Kindergarten be-

grüssen zu können. Ab Dienstag gilt der re-

guläre Stundenplan. 

 

inken: Die Kinder dürfen ihre Finken am ersten 

Tag gleich mitbringen. Damit sie keine 

Schlieren auf dem Boden hinterlassen, wä-

ren wir froh, wenn sie helle Sohlen haben. 

 

eburtstag: Wir feiern die Geburtstage der Kinder 

auch im Kindergarten. Sie sind herzlich 

dazu eingeladen, an der Feier teilzuneh-

men. Ein Znüni von Ihnen ist willkommen 

aber kein Muss! Ich werde mich jeweils 

frühzeitig bei Ihnen melden, um einen ge-

eigneten Termin zu finden.  

 

 okertage: Pro Schuljahr haben Sie zwei Tage zur 

freien Verfügung, an welchen Ihr Kind 

ohne Begründung abwesend sein kann. 

Informieren Sie mich bis spätestens am 

Vortag um 17.00 Uhr. Grundsätzlich beste-

hen keine Sperrdaten. Als Ausnahmen gel-

ten definierte Schulanlässe (in der 

Agenda der Quartalsinfos mit * gekenn-

zeichnet).   



 

leidung: Beim Malen, Leimen und auch beim Spie-

len im Freien kann es passieren, dass die 

Kleider schmutzig werden. Ich bitte Sie 

deshalb, Ihr Kind mit wetterangepasster 

Kleidung, die dreckig werden darf, in den 

Kindergarten zu schicken. 

 

ogopädie: Die Logopädie befasst sich mit Störungen 

der Kommunikation, der Sprache, des 

Sprechens, des Redeflusses, der Stimme, 

des Schluckens, der Schriftsprache und 

des mathematischen Verständnisses. Dies 

umfasst die Diagnostik, Therapie, Beratung 

und Prävention der Sprachentwicklung. Es 

handelt sich um eine pädagogisch-thera-

peutische oder eine medizinisch-thera-

peutische Massnahme. Weitere Informati-

onen finden Sie auf der Webseite der 

Schule. Jeanette Harder ist unsere Logo-

pädin. Sie werden Sie am Elternabend 

kennenlernen. Ich stehe im Austausch mit 

ihr. Falls uns etwas auffällt, werden wir uns 

bei Ihnen melden. 

 

äuse:  Sollten Sie bei Ihrem Kind Nissen oder 

Läuse feststellen, informieren Sie mich 

bitte. Bekomme ich von mehreren Kindern 

die Meldung, werden Sie über das Auftre-

ten von Kopfläusen informiert und Sie kön-

nen zu Hause kontrollieren, ob Ihr Kind 

ebenfalls betroffen ist.  

 

ernkompetenz:  Das Projekt Lernkompetenz besteht seit 

dem Schuljahr 2010/11 mit dem Ziel 

Grundlagen für ein erfolgreiches Lernen zu 

schaffen. Die Selbst-, Sozial- und Metho-

denkompetenz der Schülerinnen und 

Schüler wird vom Kindergarten bis zur Se-

kundarstufe I aufbauend entwickelt. Wir 

werden über das Kindergartenjahr verteilt 

immer wieder daran arbeiten. 



 

alschürze: Da wir im Kindergarten oft malen und wer-

ken, bitte ich Sie, Ihrem Kind eine Mal-

schürze mit langen Ärmeln mitzugeben. Es 

wäre super, wenn die Malschürz mit dem 

Namen des Kindes versehen ist.  
 

uartalszmittag: Jeweils zum Quartalsende findet ein ge-

meinsamer «Quartalszmittag» statt. Alle 

Kinder, die während des jeweiligen Quar-

tals Geburtstag hatten, dürfen mit mir ge-

meinsam ein Mittagessen kochen, wel-

ches wir im Anschluss an die gewohnten 

Unterrichtszeiten verspeisen. Das Mittages-

sen dauert bis ca. 13.30 Uhr. Die genauen 

Daten werde ich jeweils mit den The-

meninformationen bekannt geben. 

 
chulhausregel:  Die Schulhausregeln sind für ein friedliches 

Miteinander entscheidend und gelten so-

wohl während, als auch ausserhalb der 

Schulzeit auf dem gesamten Schulge-

lände.  

 

  
Wir gehen freundlich miteinander um.  

• Ich bin hilfsbereit.  

• Ich brauche keine Schimpfwörter.  

• Ich schliesse niemanden aus.  

• Ich grüsse die anderen.  

• Ich hänsle die anderen nicht und lache niemanden 

aus.  

• Ich spreche mit andern in einem freundlichen Ton.  

• Ich interessiere mich für die anderen.   

  

 

Wir tragen Sorge zu allen Sachen.  

• Ich trage Sorge zum Schulhaus, der Einrichtung und 

dem Material.  

• Ich frage, ob ich fremde Sachen benutzen darf.  

• Ich melde mich bei einer Lehrperson, wenn ich etwas 

kaputt gemacht habe oder wenn mir ein Missgeschick 

passiert ist.  

  



 

   

Wir halten Ordnung.  

• Ich halte unser Schulhaus sauber.  

• Ich werfe den Abfall in den Eimer.  

• Ich halte Ordnung in der Garderobe.  

• Ich versorge nach Arbeit und Spiel alles am richtigen 

Ort.  

  

   

  

Wir übernehmen Verantwortung.  

• Ich helfe mit, eine gute Atmosphäre zu schaffen.  

• Ich bin ehrlich.  

• Ich schaue hin.  

• Ich wende mich bei Schwierigkeiten an eine Lehrper-

son.  

• Ich übernehme Verantwortung für mein Lernen.  

 

  

  

Wir halten uns an die Stopp-Regel.  

• Ich lasse andere Kinder in Ruhe.  

• Ich schaue bei Streit hin und versuche die Situation zu 

schlichten.  

  

  

 

 

chulische  Frau Donatella Mayer übernimmt die För- 

Heilpädagogin: derung im Kindergarten. Sie kommt jeweils 

während den Kindergartenzeiten zu uns 

und arbeitet mit allen Kindern, Kindergrup-

pen oder einzelnen Kindern. Frau Mayer 

können Sie am Elternabend kennenler-

nen.  

 

 

 

 

 

 

 



 

chulsozialarbeit:  Herr Bernard Pivetta (b.pivetta@schulen-

dku.ch) ist unser Schulsozialarbeiter. Die 

Schulsozialarbeit richtet sich an Kinder, Ju-

gendliche, Eltern und Mitarbeitende der 

Schule. Sie unterstützt und berät bei Fra-

gen und Problemen in der Schule und in 

der Familie. Die Dienstleistungen sind frei-

willig, kostenlos und dürfen von Eltern und 

Schülerinnen und Schülern auch ohne 

Rücksprache mit der Lehrperson in An-

spruch genommen werden. Die Beratun-

gen sind vertraulich und unterstehen der 

Schweigepflicht. 

chulweg:  Zeigen Sie Ihrem Kind einen sicheren Weg 

in den Kindergarten, den es möglichst 

bald alleine absolvieren kann. Der Schul-

weg ist für die Kinder eine Möglichkeit, sich 

selbständig in ihrer Umgebung zu bewe-

gen und Alltägliches zu beobachten und 

zu erleben. Diese Erlebnisse und Erfahrun-

gen sowie die sozialen Kontakte, die auf 

dem Schulweg entstehen, sind für ihre Ent-

wicklung wichtig. Die Eltern sind gebeten, 

Ihr Kind nicht mit dem Auto in die Schule 

zu fahren. Sollten Sie Ihr Kind doch mit 

dem Auto transportieren müssen, bitten 

wir Sie hinter dem Primarschulsportplatz zu 

parkieren.  
 

urnunterricht:  Der erste Turnunterricht findet in der 3. Wo-

che am Freitag, 01.09.23 statt. Der Turnun-

terricht wird jeweils am Freitag von 8.20 

Uhr bis ca. 9.50 Uhr stattfinden. Zum Turnen 

darf Ihr Kind Turnschuhe oder auch 

„Turntäppeli“ mit hellen Sohlen tragen. Die 

Sportkleidung kann im Kindergarten de-

poniert werden und wird jeweils vor den 

Ferien nach Hause gegeben. Alle Kinder 

erhalten von mir eine Getränkeflasche 

und müssen deshalb keine eigene dabei-

haben. 

mailto:b.pivetta@schulen-dku.ch
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eamteaching: Im Kindergartenjahr 23/24 wird Frau Jean-

nine Schwendener als zusätzliche Kinder-

gärtnerin tätig sein. Sie ist am Mittwoch- 

und Freitagmorgen anwesend. Während 

diesen Zeiten teilen wir uns die Verantwor-

tung für das Unterrichten.  

 

 

nfallversicherung:  Die Erziehungsberechtigten sind für die Un-

fallversicherung ihrer Kinder verantwort-

lich.   

 

erkehrserziehung:  Der Polizist wird uns vor oder nach den 

Herbstferien im Kindergarten besuchen. Er 

wird den Kindern die wichtigsten Verhal-

tensregeln auf und neben der Strasse er-

klären und diese auch praktisch mit ihnen 

üben. Die Eltern der kleinen Kindergärtner 

sind jeweils eingeladen, am Verkehrsun-

terricht teilzunehmen. Eine separate Einla-

dung folgt. 

 

aldtag:  Alle zwei Wochen gehen wir am Mittwoch 

in den Wald. Die genauen Daten erhalten 

Sie mit der Themeninfo. Während den Win-

termonaten (Dez-Feb) werden die Wald-

besuche unregelmässiger stattfinden. Ich 

möchte hier zum Wochenbeginn auf-

grund der Wetterverhältnisse entschei-

den, ob ein Waldmorgen sinnvoll ist. Als Er-

innerung wird Ihr Kind einen Tag vor dem 

Waldtag jeweils mit einer Waldkette um 

den Hals nach Hause kommen. Immer 

wenn ihr Kind diese Kette nach Hause 

bringt, werden wir uns am folgenden Tag 

in der Natur aufhalten. Wenn es stürmt o-

der schwerer Schnee auf den Bäumen 

liegt, gehen wir aus Sicherheitsgründen 

nicht in den Wald. Damit für Ihr Kind der 

Wald bei jeder Witterung zu einem 



 

positiven Erlebnis wird, ist eine gute Ausrüs-

tung nötig, dazu gehören: wetterange-

passte Kleidung, Kopfbedeckung, kleiner 

Rucksack für Trinken, Znüni und Taschentü-

cher sowie gute und bequeme Schuhe, 

die nicht so schnell nass werden. 

 

ahnpflege:  Die Primarschule Dozwil-Kesswil leistet ei-

nen Beitrag von max. Fr. 30.- pro Schuljahr 

für den Untersuch bei einem Zahnarzt Ihrer 

Wahl. Die Rückvergütung erfolgt gegen 

Einreichung einer Rechnungskopie und ei-

nes auf den Namen der Eltern lautenden 

Einzahlungsscheins. Der Anspruch auf Kos-

tenbeteiligung entfällt, wenn die Belege 

nicht bis zum 31. August des jeweiligen 

Schuljahres komplett eingereicht werden. 

Detaillierte Informationen dazu sind im 

Schulzahnpflegereglement nachzulesen. 

Dieses ist auf der Homepage www.psg-

dozwil-kesswil.ch bei den Reglementen zu 

finden. 

 

ahnprophylaxe: Zurzeit haben wir leider niemanden der 

die Zahnprophylaxe an unserer Schule un-

terrichtet.  

 

eigetag:  Jeweils viermal im Jahr wird im Kindergar-

ten ein Zeigetag durchgeführt. An diesem 

speziellen Tag dürfen die Kinder einen Ge-

genstand von zu Hause mitnehmen (Spiel-

zeug, Buch, …). Diesen dürfen sie den an-

deren Kindern vorstellen und während des 

Morgens damit spielen. Die genauen Da-

ten werden Sie den Themeninfos entneh-

men können. 
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nüni: Wir essen jeden Morgen eine kleine Zwi-

schenmahlzeit. Geben Sie Ihrem Kind bitte 

einen gesunden und nahrhaften Znüni mit.  

Früchte, Gemüse, Brot z.B. mit Käse, Nüs-

sen etc. eignen sich besonders gut. Die 

Kinder können jederzeit im Kindergarten 

Wasser trinken. Fall Ihr Kind einmal etwas 

Süsses dabei hat, wird es nach dem Znüni 

die Zähne putzen. 

  



 

usammenfassend: 

Was Ihr Kind am 1. Kindergartentag mitbringen sollte:  

 

- Finken 

- Malschürze 

- Ersatzkleider 

- (Zahnbürste) 

- (Sportkleider) 

 

 

Ich hoffe, Sie anhand dieses Heftes umfassend informieren 

zu können, damit Sie sich mit Ihrem Kind auf seine Kinder-

gartenerlebnisse freuen können. Bei Unklarheiten oder of-

fenen Fragen zögern Sie bitte nicht, sich telefonisch bei mir 

zu melden. 

 

Nun wünsche ich Ihnen schöne und sonnige Sommertage. 

 

Herzliche Grüsse 

 

 

 

Melissa Mauer 
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